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Kirchlein im Sertigta! bei Davos. ^ Zurich.lllrcUei» in» 5«rtixtsl kei Osvo«. ?kot Ott. âà



Der Expreßzug Paris—Nantes ist in die Loire gestürzt infolge eines Erdrutsches.
Das Unglück ist noch glücklich abgelaufen, indem es nur 1 Toten und 17 Verwundete kostete.

Im Oval:

Frank B. JCeJlog,

der Staatssekre-
tär der Vereinig-
ten Staaten, von
dem der Kellog-
Pakt seinen Na-
men erhielt, wurde
mit dem Nobel-
Friedenspreis 1929

ausgezeichnet.
Der Nobelpreis

für 1930 wurde
dem schwedischen
Bischof Soder-
blom zuerkannt.

Das Verwaltungsgebäude der Telephongiesellschaft Bell in Indianopolis
wurde mit Hilfe von 18 riesigen Schraubenwinden von seinem ursprünglichen Standort
entfernt, um neuen Gebäuden Platz zu machen. Der Bau zählt 8 Stockwerke, ist aus
Stahl und Ziegelsteinen hergestellt, sein Gewicht beträgt 11,000 Tonnen. Die «Depla-
cierung» wurde von bloß 18 Männern durchgeführt, die mittels der Schraubenwinden
das Gebäude auf einer Art Trottoir aus Beton in der Stunde um 15 Zoll fortbewegten.

Die äußerst delikate «Operation» kostete nicht weniger als 300,000 Dollars.

ver kxpr<àug ?»ri»—Nantes ist in «lie l.oire xestiirrt inkolxe eines Brclrntsckes.
Das Dnglück ist nock glücklick abgelauken, indem es nui- 1 Doten und 17 Verwundete kostete.

Im Oval:

krsuà L.
der Ltsstssekre-
tär der Vereinig-
ten Ltaaten, von
dem der Nellog-
Bakt seinen à-
men erliielt, wurde
mit dem Nobel-
Friedenspreis 1929

ausge?eicbnet.
Der Nobelpreis

kür 19Z0 wurde
dem scbwediscken
Liscbok Zoder-
blom ruerksnnt.

vas Verwaltungsgebäude der Delepbongesellscbakt Bell in Indianapolis
wurde mit Nilke von 18 riesigen Lckraubenwinden von seinem ursprüngliäen Ltandort
entkernt, um neuen Oebäuden ?lat^ ?u macben. Der Lau ^äblt 8 Ltockwerke, ist aus
Ltabl und Ziegelsteinen bergestellt, sein Oewickt beträgt II,(XX) Donnen. Die «Depla-
cierung» wurde von bloL 18 Männern durckgekübrt, die mittels der Zckraubenwinden
das Oebäude »uk einer ^.rt Drottoir nus Beton in der Ltunde um 15 7oll kortbewegten.

Oie ankerst delikate «Operation» kostete nicbt weniger als Z(X),<XX) Dollars.



Amerikanische Zahnreparaturschulwerkstätte : Die Klinik der zahnärztlichen Universität
von Philadelphia. Sie umfaßt 101 Fauteuils, d. h. ebensoviele Gelegenheiten für Patienten

und Assistenten, sich gegenseitig das Leben angenehm zu gestalten.

Zum neuesten französischen Finanzskandal:
Im obern Kreis der Unterstaatssekretär im Ministerium der
schönen Künste, Lautler; im untern Kreis der Unterstaatssekretär
Falcoz im Ministerium der öffentlichen Arbeiten, welche im Zu-
sammenhang mit dem Zusammenbruch der Schwindelbank Oustric

demissionieren mußten.

Links:

Hubert Wilkins
befindet sich

gegenwärtig mit
seiner Gattin in

London,
um seine

Unterseeboot-
Expedition

nach dem Nord-
pol vorzuberei-
ten. Wilkins hat
bekanntlich den

Nordpol seiner-
zeit bereits
überflogen. Kein Migros-Wagen, sondern eine fahrende Buchhandlung In England, welche die geistige

Nahrung den Bewohnern der abgelegensten Dörfer bringt Man sieht die Schulkinder,
die sich ihre Bücher für das neubeginnende Schuljahr aussuchen.

Fürsorge an Mutterstelle für verwaiste Tiere:

S

U'ost Kinderl Die Schweinchen sind am zweiten Tag ihres Daseins auf dieser
jji"de Waisen geworden. Der amerikanische Farmer wußte sich und seinen
"«kein zu helfen. Es scheint, daB sich die Ferkel bei der Milchzufuhr ebenso

vergnügen, wie die kleine Farmerstochter.

„Vreneli" heißt das Reh und vielleicht auch die Tochter des Bauern vom
Fuchsacker in Lutzenberg (oberhalb Rheineck am Bodensee). Das Reh wurde
beim Mähen vom Bauer verletzt und dann auf dem Hof liebevoll gepflegt.
Nun kommt es alle Tage zum Gehöft und begleitet mitunter die Tochter zur
Gesangsprobe. Phot E. A. Meiii, Zürich.

^inerikaniscke iêiaknrepsrstnrscknlverlest»««: Oie kLlinik der 2»knâr?tlicken Olliversitât
von Okilsdelpki». Lie unàkt 101 Oauteuils, 6. k. ebensoviele OeleZenkeiten kür ?»tienten

und Assistenten, sick ge^enseitiA dns Oeben »NASnekm xestslten.

^urn Nêuesteiì kr»u?<!sisclk«vi k^»riaii2:sk«ncîa!:
Im odern Kreis 6er Dnterstsatssekretâr im Ministerium 6er
8ckSnen Künste, lautier; im untern Kreis 6er Dnterstaatssekretär
fsleozi im Ministerium 6er Skkentlicken Arbeiten, velcke im ?u-
ssmmenkane mit 6em ^usammenbrucd 6er 8ckvin6e!bank Dustric

demissionieren muöten.

Dinks:

Hubert IVillcrns
kekindet sick

^eAenwârti^ mit
seiner Osttin in

Oondon,
UM seine

Unterseeboot-
Expedition

n»ck dem klord-
pol vorxuberei-
ten. ^Vilkins bat
beknnntlick den

Nordpol seiner-
?eit bereits
überkleben. Kein ^iieros-XVaeen, son6era eine takrea6e kuekksa6laae la Laelaa6, veleke 6ie eeistixe

t<akrune 6en Devodnern 6er abeeleeensten Dörker drinet. àn siekt 6ie 8ckulkin6er.
die sick ikre Lücker kür (ins neudeeinnende Sckuliadr sussucken.

rürsor^e sn kilutterstslle kür verwaiste Ikiere:

^ost Kla6erl Die Lekveincken 8ill6 am zweiten l'ae ikres Daseins auk 6ieser
àûe >Vaisen eevor6ev. Der amerikaniscde warmer vuLte sick un6 seinen
"»Kein vu Kelten. Ls scdeint, da« sick à Lerkel bei âer Miiàukudr ebenso

versnüeen, vie 6ie kleine farmerstocdter.

„Vreoeli" kelSt tins Red nn<l vieUeicdt auek Sie 7ockter des Sauern vom
Lucdzscker in I-Utveobere (oderkalb Rkeineck am Lodensee), vus Red wurde
beim Müden vom Sauer verletzt und dann auk dem liot liebevoll xepiiext.
Kinn kommt es alle "takle ^um QedSit und dexleitet mitunter die locdter aur
Desanesprobe. Dkot. L. Aiieili, ?üried.



Die neuen „Bahnsteige" im
Hauptbahnhof Zürich.

Photo W. Gallas, Zürich.
Rechts: Das Schlößchen Rudenz In
Flüelen. nach der Renovation 1930.

Photo A. Krenn, Zürich.

Wmterthurer Kachelofen.
Photo J. Wellaner, St. Qallen.

Die St. Annakapelle im Kloster Fahr, bei Zürich, die noch aus der Gründungszeit des Klosters
1130 stammt. Das Kloster Fahr feierte kürzlich sein fSOOiähriges Bestehen.

Photo A. Krenn, Zürich.Jungfraujoch.
Photo Suisse, Grindelwald.

vie neuen ..vadnstelxe" Im
kauotdababo! Xürlek.

pboto XV. (ZallsZ, buried.
Keckts: vas Scktölictie» lîurleai I»
riäolea. aacli 6er Kellovation l»Z0.

vdoto Xrenn, ^ürick.

XV»ntertburer Kact»elok«i>.
vdoto Veilauer, St. lZallen.

vie 8t. ^ouàpelle Im K!o8ter k^à. bel Xurîck, à!e voeb su8 äer Qrünäune8?e!t äv8 K!o8ter8
I!N stammt, vas Kloster ?akr leierte kilrÄicli sein 800jäkr>?es Lesteken.

vlioto X. Kren», Tiiricll.^un^kraujoctr.
vkoto 8ll!88e, vrincleivalä.
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